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Die Anfangsjahre des Verbandes 
Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1958 
Am 1. Januar 1958 wurde das Luftwaffen Flugabwehrbataillon 43 der 
1. Luftverteidigungsdivision unterstellt. 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

07.01.1958 Unterbringung von 23 Heeresfliegern und 16 Marinefliegern 
im Bataillon, die zu ihrer Flugausbildung bei der Flug-
zeugführerschule GmbH in München-Oberwiesenfeld versetzt 
sind. 
 

07.01.1958 Besuch des Rommel-Grabes in Herrlingen durch die 
1./Lw.Fla.Btl.43 mit anschließendem Besuch beim Sportver-
ein SV Blaubeuren. 
Am Abend fand im Gasthof „Grüner Baum“ ein geselliges 
Beisammensein mit dem TSV Blaubeuren statt, an dem auch 
der Bürgermeister von Blaubeuren, Herrn Gonser, teilnahm. 
Bei dieser Gelegenheit lobte der Bürgermeister die guten 
Verbindungen zwischen der 1./LwFlaBtl 43 und dem TSV 
Blaubeuren lobte und überreichte als Erinnerung ein Hei-
matbuch von Blaubeuren. 
 

15.01.1958 Begrüßung und offizielle Übernahme des Lw.Fla.Btl.43 
durch den Kommandeur der 
1.Luftverteidigungsdivision, Herrn Brigadegeneral  I 
b e l,  
Angetreten waren: 
Stabsbatterie und Versorgungsbatterie sowie alle anwesen-
den Offiziere des Stabes. 
Im Anschluß an die Übernahme fand eine Stabsbesprechung 
mit dem Divisionskommandeur statt. 
Teilnehmer seitens des Bataillons: 
Major Woesler 
Major Retterspitz 
Major Licht 
Hptm. Kietzmann 
Oblt. Kielwerth 
Oblt. Hippler 
 

18.01.1958 Am.17.1.1958 fand eine Übung der 1./LwFlaBtl 43 im 
Raum Großaitingen statt. 
Anschließend marschierte die 1./LwFlaBtl 43 singend 
von Großaitingen über Schwabmünchen in ihren Stand-
ort „Lager-Lechfeld“. 
Die gute soldatische Haltung beim Marsch durch 
Schwabmünchen kurz vor 13.00 Uhr fand Anerkennung in 
einem Artikel in der „Schwäbischen-Landeszeitung“ 
vom 19.1.1958 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

23.01.1958 Die Unterkünfte in München-Oberwiesenfeld haben eine 
maximale Aufnahmekapazität von insgesamt 400 Soldaten. 
Die weitere Aufteilung des Bataillons macht die Zuweisung 
eines weiteren Stationierungs- und Unterbringungsobjektes 
für das Btl. zwingend notwendig. 
Vorgesehen ist eine frühere Schule in Scheyern, (die von 
der US Army ausgebaut wurde und als Funkstelle genutzt 
wurde). 
Die Einrichtung in Scheyern soll lediglich eine Zwischen-
lösung für die Unterbringung des halben Bataillons sein. 
In der Endplanung ist Scheyern als Standort für den Stab 
einer Luftverteidigungsdivision vorgesehen. 
An der ersten Begehung mit Vertretern der WBV VI nahm der 
Kommandeur der 1.Luftverteidigungsdivision, Herr Brigade-
general Ibel und der Chef des Stabes, Herr Oberst Janke 
teil. Vom Lw.Fla.Btl.43 nahmen der Kommandeur, Major 
Woesler und die befohlenen Offizieren des Btl. teil. 
Der Zweck dieser ersten Begehung diente der Feststellung, 
ob sich die Anlage in Scheyern für die Unterbringung von 
Teilen des Lw.Fla.Btl.43 eignet. 
Die Eignung wurde von allen Teilnehmern trotz der Beden-
ken des Lw.Fla.Btl.43 wegen fehlender Übungs- und Antre-
teplätze und des Fehlens von Abstellplätzen für Geschütze 
und Kraftfahrzeuge bejaht. 
 

25.01.1958 Inbetriebnahme der neu erbauten Technischen Schule 2
in Lechfeld mit anschließender Tanzveranstaltung. 
Im Rahmen ihrer gesellschaftlichen Verpflichtungen nahmen 
auf Einladung des Kommandeurs der Techn.Schule 2, Oberst-
leutnant Steingross folgende Angehörige des Btl. an die-
ser Veranstaltung teil: 
Kommandeur  Major Woesler 
Stellv. Kommandeur Major Retterspitz 
S 3 Offizier  Hptm. Kietzmann 
1. Batterie  Hptm. Hoffmann, Hptm. Soencksen, 
   Oblt. Schirlitzki und Lt. Wähler 
teil 
 

04.02.1958 Vom 4.2. – 5.2.1958 fand im Fliegerhorst Fürstenfeldbruck 
eine Arbeitstagung der S 3/S 1 Offiziere (Fla) statt. 
Besprochen wurden grundsätzliche Fragen der Ausbildung 
und Spezialgrundausbildung in den Geschützbatterien, so-
wie die zukünftige Lehrgangsbeschickung. 
Teilnehmer: 
Hptm. Kietzmann, Oblt. Hummel 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

06.02.1958 Erneute Besichtigung von Scheyern auf Einladung der WBV 
VI, Reg.Rat Ablaß 
Zweck der Besichtigung: 
Festlegung der baulichen Maßnahmen, die zur Bewohnbarma-
chung der Kaserne notwendig sind, damit die Truppe wie vor-
gesehen zum 1.4.1958 einziehen kann. 
 

07.02.1958 Am 07.02.1958 fand die Rekrutenbesichtigung der 1./Lw.-
Fla.-Btl.43 in Lager Lechfeld statt. 
 

12.02.1958 Die Verlegung der 1./LwFlaBtl 43 von Lager Lechfeld nach 
München-Oberwiesenfeld wurde planmäßig und ohne Vorkommnis-
se durchgeführt. 
 

17.02.1958 Für den 17.02.1958 war eine Inspektion der Geschütze 
durch amerikanische Offiziere vorgesehen. 
Die Inspektion wurde jedoch abgesagt, weil diese Offi-
ziere nur „Italienische Geschütze“ sehen wollten 
 

25.02.1958 Planübung bei der Luftwaffengruppe Süd, Karlsruhe. 
Teilnehmer: 
Major   Retterspitz 
Hauptmann Kietzmann 
Hauptmann Hoffmann 
Oblt.  Bolkart 
Die Planübung hatte den Zweck, die zahlreichen Unklarhei-
ten, Mängel, Unstimmigkeiten usw. im taktischen, fernmelde- 
technischen und schießtechnischen Bereich der Flugabwehr 
Bataillone (ausgerüstet mit 40 mm L 70 BOFORS) aufzuzeigen 
und nach Wegen für ihre Abstellung zu suchen. Neben Kurz-
vorträgen, die von Fachoffizieren gehalten wurden, wurde 
ein Angriff feindlicher Flugzeuge auf den Flugplatz Büchel 
durchgespielt. 
Daran anschließend fand eine allgemeine Diskussion statt. 
Jeder Teilnehmer an der Planübung konnte wichtige Erkennt-
nisse sowohl aus den Vorträgen als auch aus der Planübung 
selbst gewinnen. 
 

25.02.1958 Hptm. J a d e  und Gefr. L e c h n e r, Versorgungsbatte-
rie, waren vom 13.02. – 15.02.1958 zur Übernahme von 7 Ge-
schützen 40 mm L 70 BOFORS, aus italienischer Fertigung 
nach Kiefersfelden abgeordnet. 
Es ergaben sich bei der Übernahme der Geschütze insofern 
Schwierigkeiten, als diese nicht in Kiefersfelden, sondern 
auf österreichischem Gebiet in Kufstein übernommen werden 
mussten. 
Die Übernahme musste getrennt durchgeführt werden, nachdem 
Österreich kein Durchgangsland für Kriegsmaterial ist. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

25.02.1958 In der Zeit vom 06.02. – 22.02.1958 war Lt. v. Ungern – 
Sternberg zur Durchführung einer Freiwilligenwerbungsak-
tion zum WBK VI abgestellt. 
Unter der Mitwirkung der Firma Mobilwerbung, Bonn, wurden 
Filmvorführungen mit anschließender Diskussion organi-
siert. 
Aufnahme beim Publikum war gut. 
 

28.02.1958 Die Ausbildung im Btl. wird nach wie vor durch das Fehlen 
der elementarsten Ausbildungsmittel beeinträchtigt. Für die 
Spezialgrundausbildung fehlen insbesondere Feuerleitgeräte, 
Radargeräte und Nife-Visiere für die Geschütze. 
 

02.03.1958 Die zuletzt zugewiesenen Geschütze italienischer Fertigung 
sind ohne Geschützkästen geliefert worden. Wartung und 
Pflege sind dadurch erheblich erschwert. 
 

06.02.1958 Erneute Besichtigung von Scheyern auf Einladung der WBV 
VI, RegRat Ablaß 
Zweck der Besichtigung: 
Festlegung der baulichen Maßnahmen, die zur Bewohnbarma-
chung der Kaserne notwendig sind, damit die Truppe wie 
vorgesehen zum 1.4.1958 einziehen kann. 
 

07.02.1958 Am 07.02.1958 fand die Rekrutenbesichtigung der 
1./LwFlaBtl 43 in Lager Lechfeld statt. 
 

12.02.1958 Die Verlegung der 1./LwFlaBtl 43 von Lager Lechfeld nach 
München-Oberwiesenfeld wurde planmäßig und ohne Vorkommnis-
se durchgeführt. 
 

15.03.1958 Mit der Wohnbarmachung der Kaserne Scheyern ist begonnen 
worden. Abstellung eines Vorauskommandos der 1. Batterie 
ist für den 25.03.1958 vorgesehen. 
 

25.03.1958 Das Vorauspersonal der 1. Batterie wurde vom Btl. in 
Marsch gesetzt. 
 

02.04.1958 Die Aufstellung der 2. Batterie aus dem Bestand der 
Stabsbatterie und der Versorgungsbatterie beginnt ab heute.

02.04.1958 Im Bataillon wurde eine Fachbücherei eingerichtet 
 

03.04.1958 Osterurlaub vom 03.04. – 08.04.1958 für die Hälfte des Ba-
taillons 
 

14.04.1958 Verlegung der 1. Batterie von München-Oberwiesenfeld 
nach Scheyern 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

21.03.1958 Der Verlegebefehl 
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15.04.1958  Bundeswehrstandort Scheyern 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

16.04.1958 Eintreffen von 124 Rekruten, die neu zum Btl. einbe-
rufen wurden: 
Landsmannschaftliche Gliederung: 
 61 aus Süddeutschland 
 50 aus Westdeutschland 
 13 aus Norddeutschland 
 

08.05.1958 Am 08.05.1958 fand ein Herrenabend sämtlicher Offizie-
re der Division im Kasino der Gebührnisstelle WBV VI., 
Schrannerstraße statt. 
 

14.05.1958 Die Vereidigung der 124 zum Btl einberufenen Rekruten 
fand vor der Halle 1 und 2 im Btl-Gelände statt. 
 

19.05.1958 Das Btl war beauftragt, der Division Arbeitsunterlagen 
für das Erstellen von Vorschriften: 
a) Führung und Kampf eines LwFlaBtl 
b) Führung und Kampf einer LwFlaBatterie 40 mm L 70 
FL 
 vorzulegen. 
Für die vorgelegte Arbeit erhielt das Bataillon ein Aner-
kennungsschreiben der Division 
 

23.05.1958 Im Kasernenbereich München-Oberwiesenfeld fand die erste 
Feuerlöschübung des Bataillons statt. Leiter der Übung: 
Oberfeldwebel Pickel 
Zweck: Zusammenkoppeln u d Verlegen, sowie anschließen 
von Schlauchleitungen.  
Einweisung in sämtliche Zapfstellen innerhalb des Kaser-
nenbereiches. 
Einweisung in Löschgeräte, Trocken- und Schaumlöscher. 
 

14.06.1958 Am heutigen Tag stellte das Bataillon 220 Soldaten für 
den nächtlichen Festzug anlässlich der 800-Jahrfeier der 
Landeshauptstadt München ab. 
 

16.06.1958 Heute fand durch den Bataillons-Kommandeur und den S 3 im 
Einvernehmen mit dem Führer der Fliegerhorstgruppe Erding 
und dem Standort-Offizier Erding eine Erkundung auf dem 
Fliegerhorst Erding statt 
Erkundungsauftrag: 
Einsatz eines Flugabwehrbataillons zum Schutze der 
Fliegerhorstanlagen und gegebenenfalls der Anlagen 
des Versorgungsregimentes gegen Luftangriffe. 
Das Erkundungsergebnis wurde der 1.LvDiv vorgelegt. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

19.06.1958 In der Zeit vom 16. – 20.06.1958 wurde für die erste 
Batterie des LwFlaBtl 43, Scheyern, Zieldarstellung für 
die Ausbildung der Geschützbedienungen geflogen. 
Da nur für ein Geschütz ein Geschwindigkeits-Ellipsen-
Visier NIVE zur Verfügung stand, mussten alle anderen 
Geschütze mit Behelfsvisieren ausgestattet werden. 
Die Zieldarstellungsmaschine flog die befohlenen Kurse. 
Schwierigkeiten traten nicht auf. 
 

09.07.1958 Zur Durchführung von Infanterie-, Fla- und Bazookaschie-
ßen und zur weiteren Gefechtsausbildung verlegte das Ba-
taillon vom 05.- 08.07.1958 zum Truppenübungsplatz Ho-
henfels. 
Die Verlegung erfolgte auf dem Landmarsch als Übungs-
marsch in 2 Marschgruppen. 
Abmarsch: 04.07.1958 06.00 Uhr. 
Die Schießen und Ausbildungsvorhaben auf dem Truppen-
übungsplatz Hohenfels wurden am 08.07.1958 beendet. 
Der Rückmarsch am 09.07.1958 erfolge im Landmarsch. 
Über den Aufenthalt in Hohenfels wird ein Erfahrungsbe-
richt erstellt und an die 1. Luftverteidigungsdivision 
geleitet. 

19.07.1958 Für die Schwimmausbildung steht dem Bataillon ab heute 
das Militärschwimmbad am Südrand des Flugplatzes Ober-
wiesenfeld zur Verfügung. 
Das Nordbad (Hallenbad) wird für die Schwimmausbildung 
ab dem heutigen Tag nicht mehr genutzt. 
 

21.07.1958 Heute trafen 6 weitere Geschütze 40 mm L 70 BOFORS, 
schwedischer Fertigung beim Bataillon ein. 
 

22.07.1958 Aus Anlaß der Indienststellung des Jabo-Geschwaders 32 
nahm der Bataillonskommandeur an den Feierlichkeiten und 
der anschließenden Kommandeurs-Besprechung im Flieger-
horst Lager-Lechfeld teil. 
 

29.7.191958 Die dem Bataillon bisher zugewiesenen Gewehre Canadian 
Rifle M 4 wurden gegen amerikanische Gewehre US Rifle M1 
ausgetauscht. 
 

31.07.1958 Während des Deutschen Turn- und Sportfestes vom 
20.07. bis 28.07.1958 und als Vor-, bzw. Nachkommando 
waren vom Bataillon 986 Mann abgestellt. 
Mit Dienstkfz wurden insgesamt 11.541 Km gefahren. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

14.08.1958 Gemäß Luftwaffenaufstellungsbefehl der Luftwaffengruppe 
Süd –A 3-, Az.: 10-50-25, Tgb.Nr. 15030/58 (NfD) wird mit 
Wirkung vom 01.08.1958 das LwFlaBtl 47 aufgestellt. 
Aus diesem Anlass gibt das LwFlaBtl 43 je eine halbe 
Stabs- und Versorgungsbatterie, sowie den Stamm für die 
Geschützbatterie ab. 
Entsprechende Stämme sind aufgestellt und stehen auf Ab-
ruf bereit. 
 

14.08.1958 Ab dem heutigen Tag wird aus dem Personalbestand der Bat-
terien des Bataillons die 3. Batterie zusammengestellt. 
Der Stamm der 3. Batterie wird am 01.08.1958 nach 
Scheyern/Obb. verlegt, während die in der Spezial-
Grundausbildung stehenden Soldaten und einige Ausbilder 
bis auf weiteres bei der 2. Batterie verbleiben. 
 

18.8.1958 Bei einer Überprüfung des Ausbildungsdienstes der 1. 
Batterie wurde festgestellt, dass die Flugzieldarstel-
lung nicht mit dem nötigen Ernst für die Ausbildung ge-
nutzt wurde. 
Die Batterie wurde im Btl.-Befehl 35/58 auf die Unzuläng-
lichkeiten in der Ausbildung hingewiesen 
Zur Gewährleistung einer einheitlichen, gründlichen und 
methodisch einwandfreien militärischen Grundausbildung 
der zum 01.10.1958 einberufenen Soldaten beginnt am heu-
tigen Tag bei der 1./, 2./ und 3./Batterie ein Lehrgang 
„Ausbildung der Ausbilder“ nach beigefügtem Plan. 
 

25.08.1958 Heute fand durch den Inspekteur der Luftwaffe, Herrn 
General Kammhuber eine Besichtigung des Kasernenge-
ländes in München-Oberwiesenfeld und in Scheyern 
statt. 
 
In Begleitung des Inspekteurs der Luftwaffe befanden sich 
der Kommandierende General der Luftwaffengruppe Süd, Herr 
Generalmajor Huth, der Chef des Stabes der Luftwaffen-
gruppe Süd, Herr Oberst i.G. Aldinger, der Kommandeur der 
1. Luftverteidigungsdivision, Herr Brigadegeneral Ibel 
und der Chef des Stabes der 1. Luftverteidigungsdivision, 
Herr Oberst i.G. Janke. 
Der Inspekteur Luftwaffe ließ sich insbesondere über die 
Unterbringungs- und Ausbildungsverhältnisse in den Stand-
orten berichten. 
Bezüglich der festen Ausbildungsplätze fand es der In-
spekteur richtig, dass vom Bataillon Übungsplätze in Man-
ching, Freising oder München in Anspruch genommen werden.
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Durchführungsbefehl für die Besichtigung der Kaserne in Scheyern durch den  
Inspekteur der Luftwaffe 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.09.1958 Heute wird das Personal für das neu aufgestellte 
LwFlaBtl 47 abgegeben und zum neuen Standort, Flieger-
horst Lechfeld in Marsch gesetzt. 
 

02.09.1958 Heute wurde das Vorauspersonal für das Flak-Schießen 
auf dem NATO-Schießplatz Todendorf in Stärke von: 
1 Offizier, 3 Unteroffiziere und 6 Mannschaften mit Ei-
senbahntransport in Marsch gesetzt. 
Die für das Vorauspersonal bestimmten Fahrzeuge wuirden 
bereits am 28.08.1958 auf dem Güterbahnhof München-
Milbertshofen verladen. 
Dem Bataillon stehen gemäß Befehl der 1. LvDiv. A 3, Az.: 
32-53-02, Tgb.Nr. 8458/58 für das Luftzielschießen  
in Todendorf 750 Schuß zur Verfügung. 
Diese sind folgendermaßen einzusetzen: 
a) Funktionsschießen  (soweit erforderlich) 
b) Gewöhnungsschießen 
c) Belehrungsschießen 
d) Schießen auf Flugziele als Schulschießen 
 
 

06.09.1958 Am 06.09.1958 wurde auf dem Güterbahnhof München-
Milbertshofen die Transportgruppe A zum Luftzielschießen 
auf dem NATO-Schießplatz Todendorf verladen. 
Transport erfolgt um 07.00 Uhr ab München-Hauptbahnhof 
mit D 383. 
Die Verladung der Transportgruppe A verlief reibungslos. 
 
 

16.09.1958 Nach Durchführung der befohlenen Schießen auf dem NATO-
Schießplatz Todendorf wurden heute die Transportgruppen A 
und B in Lütjenburg verladen. 
Bei der Verladung traten keine Störungen auf. 
 
 

16.09.1958 Major von Klippstein wird vom BMVtdg als stellvertreten-
der Kommandeur zum Bataillon versetzt. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

26.09.1958 Leichtathletik Divisionsmeisterschaft 1958 in München 
Befehl der 1. Luftverteidigungsdivision vom 5.9.1958 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

26.09.1958 Leichtathletik Divisionsmeisterschaft 1958 in München 
Der Zeitplan 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

26.09.1958 Das Bataillon nahm mit 5 Mannschaften à 5 Mann, 10 Einzel-
kämpfern und 1 Handballmannschaft an den Divisionsmeister-
schaften im DANTE-Stadion teil. 
Mit 5.200 Punkten wurde das LwFlaBtl 43  
Mannschaftssieger im Vierkampf und 10 x 200 Meter Staffel. 
Weitere Siege: Hochsprung 
  Kan. Kurz 2. Sieger 
  Kan. Ziegler 3. Sieger 
4 x 100 Meter Staffel: 
1. Mannschaft 1. Sieger 
2. Mannschaft 3. Sieger 

Auszug aus der Kommandierungsverfügung 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

26.09.1958 Die 1. Batterie in Scheyern hat in der Zeit vom 12.07. 
bis 26.08.1958 8 Ferienplätze für Berliner Kinder im Al-
ter von 9 – 14 Jahren zur Verfügung gestellt. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.10.1958 Heute trafen 345 neue Rekruten beim Bataillon ein. Ein 
Empfangs- und Abholkommando war in der Zeit von 06.00 
bis 18.00 Uhr zum Hauptbahnhof München abgestellt. 
Verteilung der Rekruten: 
1. Batterie 113 Rekruten 
2. Batterie 118 Rekruten 
3. Batterie 111 Rekruten 
Die militärärztliche Untersuchung findet am 2.10.1958 statt

Auszug aus dem Durchführungsbefehl 
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Auszug aus dem Durchführungsbefehl 
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Auszug aus dem Durchführungsbefehl 
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Auszug aus dem Durchführungsbefehl 
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Auszug aus dem Durchführungsbefehl 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

25.11.1958 Vereidigung der Rekruten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text aus dem „Mil.Tgb. 
vom 25.11.1958: 
In der Kaserne in 
Scheyern fand am heu-
tigen Tag in feierli-
cher Form unter Betei-
ligung des Musikkorps 
2 der Luftwaffe die 
Vereidigung der am 
01.10.1958 eingetrete-
nen Rekruten durch den 
Kommandeur des Btls 
Oberstleutnant Woesler 
statt. 
 
Als Ehrengäste waren 
der H.H. Abt des Klos-
ters Scheyern, der 
Landrat des Kreises 
Pfaffenhofen, das 
M.d.L. Herr Eisenmann 
und der Bürgermeister 
der Gemeinde Scheyern 
erschienen. 
Am Nachmittag fand in 
der Kreisstadt Pfaf-
fenhofen ein Platzkon-
zert des Luftwaffenmu-
sikkorps 2 statt. 
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Zeitungsartikel anlässlich der Vereidigung am 25.11.1958 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

19.10.1958 Heute fand in der Kaserne München-Oberwiesenfeld ein 
“Tag der offenen Tür“ statt, bei dem auch Kinder mit 
spinaler Kinderlähmung durch das Bataillon bewirtet wur-
den. 
Die Veranstaltung wurde zu Gunsten der „Pfennigparade 
e.V.“ durchgeführt. 
 
 

Der unten stehende Artikel erschien in der Zeitung „Mann in der Zeit“ 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

03.12.1958 Heute wurde mit dem Rückmarsch des Bataillons der Aufent-
halt auf dem Truppenübungsplatz Heuberg abgeschlossen. 
Am 27.11.1958 erfolgte die Verlegung des Bataillons im 
Landmarsch auf den Truppenübungsplatz Heuberg zum von der 
Division befohlenen Infanterie-Gefechts- und Bazookaschie-
ßen. 
Das Bataillon marschiert in zwei Marschkolonnen: 
Marschkolonne A: (München) 
Stabs-Batterie, 2. Batterie, Versorgungs-Batterie 
Marschkolonne B: (Scheyern) 
1. Batterie, 3. Batterie 
Der Marsch erfolgte reibungslos, die im Marschkredit vorge-
gebenen Zeiten konnten eingehalten werden. 
29.11.1958 Beginn des Gefechts-Schießens und des Bazooka-
schießens auf dem Truppenübungsplatz Heuberg. 
02.12.1958 Heute wurde das Infanterie-Gefechtsschießen und 
das Bazookaschießen auf dem Truppenübungsplatz Heuberg be-
endet. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

18.12.1958 Dankschreiben des Divisionskommandeurs über den Rückmarsch 
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Erfahrungsbericht über das Infanterie- und Gefechtsschießen in Heuberg 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1959 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

27.01.1959 In der Zeit vom 21.01. – 27.01.1959 fand die Besich-
tigung der Rekruten des Bataillons durch den Btl Kom-
mandeur statt: 
1. Batterie am 21.01.1959: 
Formalausbildung 
 
Gruppenführerunterricht mit folgenden Themen: 
Gewehr – Rifle M1 
Rang- und Dienstgradabzeichen 
Karte und Kompaß 
Meldungen und Meldungserstattung 
 
Zugführerunterricht: 
Allgemeine Schießlehre 
Fla – Schießlehre 
Sandkastenübung 
 
Chef-Unterricht: 
WDO 
Waffen- und Schießausbildung 
Sportausbildung 
 
Ab 18.30 Uhr fand vor den Offizieren und Ausbildern des 
Bataillons ein Vortrag von Herrn Major Coerdt, Fla-Schule 
Rendsburg, zum Thema „Aktuelle Ausbildungs- und Einsatz-
fragen Flugabwehr.“ Statt. 
1. und 3. Batterie am 22.01.1959: 
Infanteriegefechts-Ausbildung 
3. Batterie am 23.01.1959 
Formalausbildung 
Waffen- und Schießausbildung 
Sport 
Gruppenführer-Unterricht 
Zugführer-Unterricht 
Chef-Unterricht 
 
1. und 3. Batterie am 24.01.1959: 
Fla- Waffenlehre (praktischer Unterricht am Geschütz) 
Geschützexerzieren 
2. Batterie am 26.01.1959: 
Formalausbildung 
Waffen- und Schießausbildung 
Sport 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

noch 
27.01.1959 

2. Batterie am 26.01.1959: 
Gruppenführer-Unterricht: 
Waffenkunde Rifle M1 
Bazooka 
Gebrauch von Karte und Kompaß 
Verhalten in der Öffentlichkeit 
Zugführer-Unterricht: 
Allgemeine Schießlehre 
Fla.-Schießlehre Das Nife-Visier 
Vorgesetzte und Vorgesetztenverhältnis 
Verhalten des Soldaten im Atomkrieg 
Chef-Unterricht: 
WBO 
2. Batterie am 27.01.1959: 
Neben dem Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Woes-
ler, nahmen an der heutigen Besichtigung teil: 
Der Kommandeur der 1.Lv.-Division, Brigadegeneral 
Ibel und der Inspizient der Flugabwehrtruppe, Oberst 
Schumann. 
 

28.01.1959 Die Flugzeugführerschule B in Fürstenfeldbruck er-
teilte heute die Genehmigung zur Durchführung von 
Richtübungen auf dem Flugplatzgelände mit Fla 40 mm 
L 70 BOFORS und Feuerleitgerät Fledermaus 
 

11.02.1959 Am 10.02.1959 nahmen ca. 40 Soldaten der Batterien 
in Scheyern am Faschingsumzug in Pfaffenhofen/Ilm 
teil. 
Sie verkleideten 2 Jeeps. 
Etwa 30 Soldaten nahmen in alten Soldaten-Uniformen 
an dem Zug teil und wurden überaus herzlich gefei-
ert. 
 

11.02.1959 In der Zeit vom 04.01. – 07.01.1959 fanden in Gar-
misch-Partenkirchen die Ausscheidungskämpfe für die 
zwischen der 2. und 4. ATAF geplanten Skiwettkämpfe 
in Val d` Isere statt. 
Vom Btl. nahmen der Gefr. Hugo Kurz und der Kann. 
Johann Kruta teil. Gefr. Kurz konnte sich als bester 
deutscher Teilnehmer neben 7 amerikanischen und kana-
dischen Teilnehmern placieren. 
Bei den Wettkämpfen in Val d` Isere belegte Gefr. 
Kurz den 4. Platz 
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Die Siegerliste der 4. ATAF 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

16.02.1959 Heute wurde der erste Befehl bezüglich der neu ein-
geführten Feldwebel-Prüfung erlassen. 
Die Feldwebel-Prüfung sieht die Prüfung von Unterof-
fizieren in Fragen der Allgemeinbildung vor und fin-
det in Form einer schriftlichen Prüfung in verschie-
denen Schwierigkeitsgraden statt. Sie berechtigt zur 
Teilnahme an den Feldwebel- oder Stabsfeldwebel-
Lehrgängen. 
 
Die Prüfung findet am 26.02.1959 statt: 
An der ersten Prüfung nahmen 14 Prüflinge (altge-
diente Soldaten) teil, von denen 3 die Prüfung be-
standen haben. 

 

Wer kann sich noch erinnern? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeichnen Sie in die Umrisskarte folgende Flüsse und Städte ein: 
Donau / Wolga / Amur / Lena / Kongo / Nil 
Paris / Moskau / Peking / Kairo / Kapstadt 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

02.03.1959 Heute wurden alle Soldaten des Bataillons gegen Pocken 
geimpft. 
 

14.03.1959 Das Bataillon befand sich vom 09.03. – 14.03.1959 zum In-
fanterie-Gefechtsschießen, Bazooka- und Erdzielschießen 
mit Flak 40 mm LO 70 BOFORS auf dem Truppenübungsplatz 
Münsingen. Das Infanterie-Gefechtsschießen wurde nach 
Vorgaben der Infanterieschule Hammelburg durchgeführt. 

18.04.1959 Heute beginnt das Bataillon mit der Vorbereitung für das 
Luftzielschießen in Todendorf. 
Die Inmarschsetzung des Vorauskommandos erfolgte am 
23.03.1959. 
Führer des VP in Stärke von 1/5/14: Oblt. Klein. 
Am 01.04.1959 wurde der Verladebefehl für die Verlegung 
des Bataillons nach Todendorf erstellt. 
Verladeoffizier: Hptm Bittihn. 
Der Transport erfolgt in zwei gemischten Transporten. 
Der erste Tranport, Transport A verlässt München-Freimann 
am 04.04.1959 um 03.00 Uhr 
DER zweite Transport, Transport B, Standort Scheyern wird 
in Pfaffenhofen/Ilm verladen und verlässt Pfaffenho-
fen/Ilm um 09.35 Uhr. 
Die Verladungen verliefen reibungslos, obwohl nur wenige 
der beteiligten Soldaten bereits früher an einer Verla-
dung teilgenommen haben. 
Eintreffen der Transporte in Lütjendorf am 05.04.1959 um 
07.05 Uhr und um 14.20 Uhr. 
Entladung in Lütjendorf erfolge schnell und ohne Zwi-
schenfälle. 
Transporte verlegen dann im Landmarsch nach Todendorf. 
Die Unterkunft in Todendorf ist gut vorbereitet und macht 
gegenüber den bisher besuchten Übungsplätzen einen sehr 
sauberen und ordentlichen Eindruck. 
Die Stimmung in der Truppe ist von Anfang an gut. 
Am 18.04.1959 verlegte das Bataillon wieder in zwei 
Marschkolonnen zurück in die Heimatstandorte München-
Oberwiesenfeld und Scheyern. 
Die Rückverlegung verlief ebenfalls ohne Zwischenfälle. 

19.03.1959 Am 17.03.1959 ist der Kann Lück, 3. Batterie bei einem 
Verkehrsunfall tödlich verunglückt. L. saß auf der Sitz-
bank (Ladefläche) eines NATO-Ford, welcher einen Baum 
streifte, wobei L. tödliche Verletzungen erlitt. 
heute wurde Kann Lück in seinem Heimatort Sunthausen bei-
gesetzt. 
Das Bataillon war durch den Stellv. Kommandeur, Major v. 
Klipstein, Oblt Klein und den Chef der 3. Batterie, Hptm 
Bolkart und Lt. Peters vertreten. 
Das Bataillon stellte auch den Ehrenzug in Stärke von 36 
Mann 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

 
Ausschnitt aus dem „Südkurier“ 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

03.08.1959 In der Zeit vom 30.07. bis 02.08.1959 fanden im Dan-
te Stadion in München die Sportwettkämpfe der 1. 
LvDiV statt. 
die Sportwettkämpfe fanden ein reges Interesse bei 
den vielen Zuschauern und auch in der Münchener 
Presse 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

23.09.1959 Der Zugang vom mehr als 100 Wehrpflichtigen führte zu einer 
Umgliederung des LwFlaBtl 43 in München-Oberwiesenfeld. 
Bei dieser Umgliederung wurden die bisherige Stabsbatterie 
und die Versorgungsbatterie zur Stab- und Stabsbatterie um-
gegliedert. 
Die Ausbildung der Rekruten wurde zentral an die Ausbil-
dungsbatterie abgegeben, die aus den vorhandenen Batterien 
ausgegliedert wurde. 
 

23.10.1959 Heute findet die Vereidigung der neuen Rekruten in München-
Oberwiesenfeld im Beisein des Divisionskommandeurs, Briga-
degeneral Ibel, statt. 
Die Gesamtleitung der Vereidigung liegt beim Bataillonskom-
mandeur, Organisation und Vorbereitung übernimmt Hptm. 
Keilberth. 
Gleichzeitig wird durch den Divisionskommandeur die Verab-
schiedung des Bataillonskommandeurs, Oberstleutnant Woesler 
und die Übergabe des Verbandes an den neuen Kommandeur, Ma-
jor Huber vollzogen.  
 

 
„Süddeutsche Zeitung“ vom 27.10.1959 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

30.10.1959 Besuch des Inspizienten Flugabwehr, Brigadegeneral Schu-
mann am 30.10.1959 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

17.12.1959 Die 2. Batterie führte eine Weihnachtsfeier durch, bei 
der im Rahmen der Hilfsaktion des „Münchner Merkur“ 
wie schon im Vorjahr eine bedürftige Münchener Fami-
lie eingeladen wurde. 
Diese Feier fand ein großes Echo in der Presse und wurde 
durch die Anwesenheit des Divisionskommandeurs, Brigadege-
neral  I b e l  weiter aufgewertet. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

21.12.1959 Zur Weihnachtsfeier des Bataillons waren bedürftige Famili-
en aus der Pfarrei St. Georg in Milbertshofen eingeladen. 
Für kleine Geschenke war zuvor bei den Soldaten eine Samm-
lung durchgeführt worden. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

21.12.1959 Erste Weihnachtsfeier des Bataillons im Speisesaal mit 
zivilen Gästen 
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Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1960 

 
Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

17.01.1960 Elterntag 
 Das Bataillon hatte nach Abschluß der Grundausbildung die 

Eltern, Freunde und Bekannte der neuen Rekruten zu einem 
Elterntag eingeladen. 
Dabei fanden verschiedene Veranstaltungen statt. Unter an-
derem: Standkonzert des Lw.Musikkorps, Vorführungen eine 
Fla-Zuges, Kleinkaliberschießen, Besichtigung der Unter-
künfte und des Sanitätsbereiches. Filmvorführungen und 
verschiedene Ausstellungen. 
Die Eltern und Bekannten erhielten dabei Gelegenheit sich 
mit den Vorsetzten und Kameraden der neuen Rekruten einge-
hend zu unterhalten. 
Der Elterntag fand ein beachtliches Echo in der Presse. 
Bildberichte erschienen in 72 Zeitungen mit einer Gesamt-
auflage von 352.700 Exemplaren.. 
 

 

Elterntag beim LwFlaBtl 43 am 17.01.1960 

Artikel vom 25.01.1960 im „Münchner Merkur“ 
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Einladungsschreiben zum 1. Elterntag beim LwFlaBtl 43 
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Erfahrungsbericht über den 1. Elterntag beim LwFlaBtl 43 
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Elterntag beim LwFlaBtl 43 am 17. Januar 1960 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

04.02.1960 Die Division führt im Rahmen der Offizierausbildung 
ein Planspiel „Einsatz des LwFlaBtl 47 zum Schutz des 
NATO-Flugplatzes Lechfeld“ in Lechfeld durch. 
Vom LwFlaBtl 43 nahmen neben dem Kommandeur, Major 
Huber, Hptm. Keilberth, Hptm. Staudigl, Hptm. Bolkart 
und Hptm. Bittihn teil. 
 

24.02.1960 Vom 16.02. – 23.02.1960 befand sich das Bataillon auf 
dem TrpÜbPlatz Münsingen. Das VP wurde am 12.02.1960 in 
Marsch gesetzt. 
Die Verlegung nach Münsingen erfolgte in 4 Marsch-
gruppen auf dem Landmarsch. 
Die Führung des Nachkommandos in München-
Oberwiesenfeld hatte Oblt. Steimle. 
Die Übungsvorhaben sahen folgende Schwerpunkte vor: 
Schulschießen mit Gewehr und MG, 
Gefechtsschießen der Einzelschützen mit Gewehr und 
MG, 
Nachtschießen, 
Erdzielschießen mit Fla 40 mm L 70 BOFORS und eine 
Lehrvorführung der 3. Batterie über das Verhalten 
beim Einsatz von Atomwaffen. 
Rückmarsch in die Heimatstandorte erfolgte ebenfalls 
auf dem Landmarsch in 4 Marschgruppen. 
Auch der Rückmarsch verlief ohne Vorkommnisse. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Ausbildung am Geschütz Flak 40 mm L 70 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

30.03.1960 Das Bataillon verlegte vom 15.03. – 29.03.1960 zum 
Luftzielschießen nach Todendorf. 
Das Vorkommando unter Lt. v. Homeyer verlässt Mün-
chen am 13.03.1960. 
Verlegung erfolgt als Eisenbahnmarsch in 2 Transport-
gruppen. 
Die Übungsvorhaben in Todendorf sahen Schulschießen 
mit optischem Visier (Nahsteuerung) und mit Feuer-
leitgerät (Fernsteuerung) vor. 
 
Der Rückmarsch erfolgte am 29.03.1960. 
Am 30.06.1960 erhielt das Btl. ein Stromerzeugungsan-
lagengerät 30 KVA, verlastbar (Strüver). 
Der derzeitige Gerätestand im Btl. ist wie folgt: 
54 Kanonen 40 mm L 70 BOFORS 
 2 Feuerleitgeräte, 
 2 Feldkraftwerke 20/40 KVA, Bauscher, fahrbar, 
 2 Stromerzeuger 30 KVA, Strüver, fahrbar, 
 2 Stromerzeuger 30 KVA, Strüver, verlastbar. 
Kabelsätze sind nur für 2 Züge vorhanden. 
 

01.04.1960 Aufstellung des LwFlaRgt 1 in Schwabstadl. Vom Ba-
taillon werden mit heutiger Wirkung folgende Offizie-
re zum LwFlaRgt 1 versetzt: 
Hptm. Keilberth 
Hptm. Soencksen 
 

01.04.1960 Aufstellung des LwFlaRgt 1 in Schwabstadl. Vom Ba-
taillon werden mit heutiger Wirkung folgende Offizie-
re zum LwFlaRgt 1 versetzt: 
Hptm. Keilberth 
Hptm. Soencksen 
 

01.04.1960 Aufstellung des LwFlaRgt 1 in Schwabstadl. Vom Ba-
taillon werden mit heutiger Wirkung folgende Offizie-
re zum LwFlaRgt 1 versetzt: 
Hptm. Keilberth 
Hptm. Soencksen 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.04.191960 Aufstellung des LwFlaRgt 1 in Schwabstadl. Vom Batail-
lon werden mit heutiger Wirkung folgende Offiziere 
zum LwFlaRgt 1 versetzt: 
Hptm. Keilberth 
Hptm. Soencksen 
 

02.04.191960 Übungsalarm der NATO „Quick Train“. Beim NATO-Alarm 
„Quick Train“ wird die Herstellung der Marschbereit-
schaft des Verbandes geprobt. 
Alarmdauer von 07.30 Uhr bis 12.40 Uhr. 
 

01.05.191960 Das LwFlaBtl 43 wird zusammen mit LwFlaBtl 45 und 
LwFlaBtl 47 dem LwFlaRgt 1, Schwabstadl unterstellt. 
Der Regimentskommandeur ist Oberstleutnant Friedrich 
Franz Block. 
 

02.05.1960 Das LwFlaBtl 43 stellt vom 02. – 07.05.191960 im Rah-
men der Deutsch-Amerikanischen Freundschaftswoche 1 
Zug mit Feuerleitgerät und 2 Geschützen auf dem Kö-
nigsplatz aus. 
Führer des Zuges: Lt. Freiherr Fürst zu Hohenlohe 
 

09.05.1960 Auf dem Sportplatz im Kasernengelände in Lagerlech-
feld fand die feierliche Übernahme des LwFlaBtl 47 
durch das LwFlaRgt 1 in Gegenwart des Divisionskom-
mandeurs der 1. LvDiv statt. 
Der Kommandeur LwFlaBtl 43, Major Huber und als Be-
gleitoffiziere Lt. v. Homeyer und Lt. Freiherr. Fürst 
zu Hohenlohe. 
 

15.05.1960 Der Fernmeldezug der Stabsbatterie baute im Rahmen 
einer Übung für das ADAC Wallbergrennen sämtliche 
Fernmeldeverbindungen für einen reibungslosen techni-
schen Ablauf des Rennens auf. 
Zu diesem Zweck mussten im stark zerklüfteten Gelände 
Höhenunterschiede bis zu 1.500 m überwunden werden. 
Insgesamt 11 Kilometer Kabel wurden verbaut und 20 
Endstellen wurden eingerichtet. 
Außerdem sicherten die Fernmelder der Stabsbatterie 
den fernmeldetechnischen Ablauf des Rennens ab. 
 

01.05.1960 Das LwFlaBtl 43 wird zusammen mit LwFlaBtl 45 und 
LwFlaBtl 47 dem LwFlaRgt 1, Schwabstadl unterstellt. 
Der Regimentskommandeur ist Oberstleutnant Friedrich 
Franz Block. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.05.1960 Der Tagesbefehl 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

21.05.1960 Anläßlich der großen Parade zur Feier des „Armed 
Forces Day“ der US Streitkräfte nahm das Bataillon 
im Rahmen des deutschen Marschblocks mit einer Eh-
renbatterie teil. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Süddeutsche Zeitung“ 
vom 23.05.1960 
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Auszug aus dem Regimentsbefehl 2/60 vom 31. Mai 1960 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

24.06.1960 Das Bataillon ist gem. Einsatzbefehl des FlaRgt 1, 
vom 31.05.1960 ab dem 01.07.1960 mit einer Ist-Stärke 
von ca. 1/3 der Antretestärke außerhalb der regulären 
Dienstzeit jederzeit in Alarmbereitschaft zu halten 
Über die Zusammensetzung des Personals ergeht ein ge-
sonderter Befehl 
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Der erste Bereitschaftsbefehl für den Verband 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

26.06.1960 Der OGefr Sp. der 1. Batterie wird in angetrunkenem 
Zustand festgenommen und in die Wache eingeliefert. 
Nach einem gewaltsamen Ausbruch bedroht er tätlich Vorge-
setze und wird dabei durch Kan St. unterstützt.  
Die sofortige Festnahme und Überführung nach München-
Oberwiesenfeld und die Einlieferung in die Arretszelle wur-
de befohlen. 
Auf Grund dieser Vorfälle übernimmt Hptm Korn die Führung 
der 1. Batterie. Gleichzeitig werden zur Unterstützung von 
Hptm Korn, Lt Strauß und HFw Danz (2. Batterie) zur  
1. Batterie abgegeben. 
Hptm Staudigl hält sich für eine andere Verwendung bereit. 
Lt Hager und OFw Hartmann werden zur 2. Batterie versetzt. 
Mit der Führung der 2. Batterie wird Hptm Baumgartl beauf-
tragt. 

06.07.1960 Das Bataillon hat den Auftrag für den Eucharistischen 
Weltkongress 120 6-Mann-Zelte zusammengefasst zu 40 
Groß-Zelten, bestehend aus je 3 6-Mann-Zelten auf dem 
großen Zeltplatz des Eucharistischen Weltkongresses 
am Oberwiesenfeld aufzubauen. 
Die 2. Batterie stellt ein Arbeitskommando in Stärke 
von 35 Mann und übernimmt die Zelte in Erding und 
Freising: 
Führer des Arbeitskommandos: Fhr Behnsen 
Für den Eucharistischen Weltkongress werden für den 
Betrieb des Militärlagers des WBK VI bis zum 12.07.60 
ein Arbeitskommando in Stärke von 1/15 sowie 4 LKW 5 
to gestellt. 

11.07.1960 Das Btl hat den Auftrag, sämtliche aktiven Teilnehmer am 
Divisionssportfest, ca. 300 Mann, in festen Unterkünften 
innerhalb des Kasernenbereiches Oberwiesenfeld unterzubrin-
gen und zu verpflegen.Die Zuschauer des anrückenden 
LwFlaBtl 45 aus Lindau und andere Einheiten werden im gro-
ßen Lager des Eucharistischen Weltkongresses in den vom Btl 
aufgebauten Zelten biwakartig untergebracht. 
Fhr Behnsen übernimmt von der Bereitschaftspolizei, Abt.I, 
Rosenheimer Straße 130, 720 Feldbetten. 

13. 07.- 
15.08.1960 

10 Berliner Kinder verbringen ihre Ferien beim LwFlaBtl 43 
in Scheyern. 
Betreuer:HFw Sprenger, 3. Batterie in Zusammenarbeit mit 2 
Pfadfindern, ehem. Angehörige des Btl. 
Es sind Fahrten mit Dienstfahrzeugen in die Alpenwelt vor-
gesehen. 

18.07.1960 Als Vorbereitung für das Schießen in Todendorf nützt die 2. 
Batterie den Flugbetrieb auf dem Fliegerhorst Fürstenfeld-
bruck für die Zieldarstellung und zur Schulung der Richtka-
noniere und der FLG-Bedienungen aus. 
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Befehl für die Schulung der Richtkanoniere und der FLG-Bedienungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Geschütz in Feuerstellung 
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Das Fahrgestell eines ab-
geprotzten Geschützes 

 

 

Vorbereitungen für das Tarnen 
des Geschützes 

 

Kurze Rast
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Divisionssportfest der 1. LV Division 15. – 16.07.1960 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Münchner Merkur 
20. Juli 1960 

Süddeutsche Zeitung 
18. Juli 1960 

SZ 18. Juli 1960 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

20. - 
22.07.1960 

Auf Befehl des FlaRgt 1 führt das Bataillon eine Wan-
derpatrouille durch. 
Führer: Hauptmann Geyer 
 

Die Dokumentation der Wanderpatrouille 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 2 

Die Anfangsjahre 1958 – 1961 
 

 

 

 
68 

 
Der erste Halt am ersten Tag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Der erste Halt in Gmund am Tegernsee. 
Auf dem Soldatenfriedhof liegen tote deutsche 
Soldaten, die in Lazaretten am Tegernsee ge-
storben sind 

Vorbereitung für die erste Mahlzeit 
im Freien 

Die befohlene Geländebeschreibung 
auf dem Wallberg fällt wegen schlech-
ter sicht aus 
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Das Leben im Felde am zweiten Tag 
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Besuch bei der Winterkampfschule am Luttensee 

Der Divisionskommandeur am Lagerfeuer In der Nähe von Bad Tölz trifft die 
Patrouille auf die Maultierkompanie 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

09. –  
12.08.1960 

Die 3. Batterie führt im Rahmen der Vollausbildung 
mit einem Zug eine Einsatzübung in Haindlfing und auf 
dem NATO-Schießplatz Siegenburg durch. 
Es wird der gefechtsmäßige Einsatz eines Zuges Fla 
40mm L 70 FL geübt. 
 

31.08.1960 Offz-Unterricht: 
 Hptm Hasch gibt einen „Überblick über die wichtigsten 

Bestimmungen der bisher erlassenen Versorgungsanwei-
sungen“ 
Anschließend wird der Einsatz des Btl bei der Übung 
„Flash-Back“ besprochen. 
Leitung: Bataillonskommandeur 
 

14.09.1960 Offizier-Ausbildung in der Kaserne Oberwiesenfeld zu 
folgenden Themen: 
Lt v.Hohmeyer 
“Die politische Entwicklung in Afrika“ 
Hptm Korn 
“Grundzüge der Taktik von abgesetzten Luftlandetrup-
pen und Partisanengruppen“ 
Lt Lengsfeld 
“Die Rundumverteidigung im Rahmen des Einsatzes einer 
LwFlaBttr 40 mm L 70 FL am Schutzobjekt“ 
 

19. –  
25.09.1960 

Eine Batterie des Btl in Stärke der vollen K-STAN und 
Teile des Stabes nehmen an der Herbstübung „Flash-
Back“ im Raum Lechfeld teil. 
Führer der Übungsbatterie: Hptm Baumgartl 
 

08. –  
11.11.1960 

1. und 2. Batterie beziehen im Rahmen einer Luftver-
teidigungsübung mit je einem Zug Flak 40mm L 70 FL 
Stellung in Siegenburg-Range. 
Der Inspekteur Fla, Brigadegeneral Schumann besich-
tigt die eingesetzten Züge am 10.11.1960 
 

20.11.1960 Für den „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge“ hat 
das Btl einen Betrag von 185,96 DM gesammelt und ge-
spendet. 
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Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

28.11.1960 Offz-Ausbildung: 
Alle Offiziere des Bataillons nehmen am Vortrag von 
Generalmajor a.D. Kilian über die: „Operationslehre des 
Grafen Schlieffen und ihre deutschen Gegner“. 
Der Vortrag findet um 20.00 Uhr im Hotel Esplanade 
statt. 
Veranstalter ist die „Gesellschaft für Wehrkunde“. 
 

05.12.1960 Alle Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker des Batail-
lons nahmen an der Barbarafeier in der Kaserne in Mün-
chen-Oberwiesenfeld teil. 
Als Gäste begrüßte der Kommandeur neben anderen den 
Kommandeur der 1. LvDiv, Herrn General I b e l und den 
Kommandeur des LwFlaRgt 1, Oberstleutnant B l o c k. 
 

12.12.1960 Offz-Ausbildung: 
Alle Offiziere des Btl besuchen den Vortrag des 
Schriftstellers Hans Möller-Witten: „Zur Geschichte der 
Deutschen Kriegsauszeichnungen – ein Beitrag zur Deut-
schen Heeresgeschichte“ 
Der Vortrag findet um 20.00 Uhr im Hotel Esplanade 
statt. 
Veranstalter ist die „Gesellschaft für Wehrkunde“. 
 

04.01.1961 Auf seiner Dienstreise nach Rendsburg ist Uffz Rem-
mert, Angehöriger der 2. Batterie, bei einem Verkehrs-
unfall in der Nähe von Hildesheim tödlich verunglückt. 
 

06.01.1961 Uffz Remmert wird in seinem Heimatort Hildesheim be-
stattet. Der Batteriechef, Hptm Baumgartl hielt die 
Grabrede. 
Eine Abordnung des Btl in Stärke von 1 Offz und 4 Uffz 
nahmen an der Beisetzung teil. 
Die Standortkommandantur Hildesheim stellte einen Mu-
sikzug für das Begräbnis ab. 

09.02. –
15.02.1961 

Das gesamte Btl befindet sich in dem genannten Zeit-
raum auf dem Truppenübungsplatz Münsingen. 
Es finden Inf-Gefechtsschießen, Inf-Gefechtsausbildung 
sowie eine Funktions- und Gewöhnungsschießen mit Fla 
40 mm L 70 FL auf Erdziele statt. 
Übung, An- und Rückmarsch verliefen ohne besondere 
Vorkommnisse und bewiesen ein zufriedenstellendes Ni-
veau an Leistung und Disziplin der übenden Truppe. 
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Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1961 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

08.03.1961 Ein Zug 40 mm L 70 FL der 1.Bttr gibt eine ganztägige 
Lehrvorführung für Soldaten der SanTruppenschule Mün-
chen in der Kaserne in Scheyern unter Ausnutzung der 
Zieldarstellungen. Die übenden Soldaten stellten mit 
erhöhtem Eifer ihre bis dahin erworbenen Fähigkeiten 
unter Beweis. 
Die Soldaten der SanTruppenschule zeigten sich stark 
beeindruckt. 
 

10.04. – 
24.04.1961 

Das Btl führt in Todendorf ein Luftzielschießen unter 
der Leitung des Kommandeurs durch. 
 

21.04.1961 Für die guten Schießergebnisse auf dem NATO-
Schießplatz Todendorf gewährt der Kommandeur allen am 
Schulschießen beteiligten Soldaten am 28.04. und 
29.04.1961 Dienstbefreiung. 
 

21.04.1961 Der Kommandeur spricht den Soldaten OFw Franz Langer, 
2.Bttr und Uffz Heinrich Kissel, 3.Bttr eine förmli-
che Anerkennung für hervorragende Leistungen in Aus-
bildung und Schießen mit FLG aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dies ist die erste uns bekannte „Förmliche 
Anerkennung“ im LwFlaBtl 43 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

08.05. –  
10.05.1961 

Im Raum Memmingen findet die Übung Mayflower statt. 
Die übende Truppe, ein Bataillon, eingesetzt zum 
Schutz des Flugplatzes Memmingen wird durch Teilein-
heiten des Regiments gestellt. 

 

Der Inspekteur der Luftwaffe General Kammhuber bei der Übung „Mayflower“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begrüßung des Inspekteurs der 
Luftwaffe, General Kammhuber 
durch den Kommandeur der 
1. Luftverteidigungsdivision, Bri-
gadegeneral Ibel 

Der Inspekteur der Luftwaffe bei 
der Besichtigung einer Kampf-
batterie 
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03.06. – 
04.06.1961 

Im Münchener Dante Stadion findet das Divisionssport-
fest 1961 statt. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

15.06.1961 Das Bataillon hat beim Divisionssportfest am 03. und 
04.06.1961 beachtliche Erfolge erzielt und steht in der 
Gesamtwertung innerhalb der Division an erster Stelle. 
Der Kommandeur der 1. LvDiv hat allen Beteiligten 1 bzw. 
2 Tage Sonderurlaub gewährt. 
 

28.06. – 
02.07.1961 

Zur Parade und zum Großen Zapfenstreich in Wiesbaden 
stellt das Bataillon eine Ehrenbatterie aus Teilen der 
1.Bttr und der 3.Bttr. 
Führung der Ehrenbatterie: Hptm Korn 
 

02.07. – 
04.07.1961 

Betreuungsfahrt der bei der Parade in Wiesbaden einge-
setzten Soldaten durch den Schwarzwald unter der Leitung 
von Hptm Korn. 

19.07. – 
20.07.1961 

Unter Führung von Hptm Bolkart findet in Siegenburg auf 
dem NATO-Schießplatz (Range) eine Einsatzübung der 3.Bttr 
statt. 
Die Batterie übt das in Stellung gehen der Feuereinheiten 
und den Stellungswechsel bei Tag und in der Nacht. 

26.07.1961 Die 1./ und 3./ Batterie beteiligten sich mit 100 Solda-
ten an der Suche nach einem Geisteskranken 
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Die Radargruppe des 
LwFlaBtl 43, 
der Stolz des Bataillons. 
Das auf einem Magirus Jupiter 
selbst aufgebaute Radarrund-
suchgerät AN/TPS-1D. 
Dieser Eigenbau des Bataillons 
erregte überall Aufsehen. 
Links daneben der ebenfalls 
selbst eingerichtete Auswerte-
wagen, ein NATO-Ford 3 t gl ge-
schlossen 

Das FLG Deisswil IV 
mit den seitlich aufgeklapp-
ten Arbeitszelten 

Feuerleitgerät Deisswil IV  
ungetarnt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das fertig getarnte 
Feuerleitgerät Deisswil IV 
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Fotos: Nachträge der Jahre 1958 – 1961 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereidigung in München Oberwiesenfeld 

Das LwFlaBtl 43 nimmt an der Fronleichnamsprozession 1958 in München teil 
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Ausbildung in München und auf dem 
Oberwiesenfeld 

Uffz-Weiterbildung links unten im 
Bild Uffz Gruner



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 2 

Die Anfangsjahre 1958 – 1961 
 

 

 

 
80 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Uffz-Weiterbildung in Mittenwald 
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UAL-1958 Am Lech 

Rechts: 
OLt Wähler 
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Das Unteroffizierkorps der 1. Batterie 1961 
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Abkürzungen Kapitel 2 

1. LvDiv 1. Luftverteidigungsdivision 

1. LV-Division 1. Luftverteidigungsdivision 

1./LwFlaBtl 43 1. Batterie Luftwaffenflugabwehrbataillon 43 

2. ATAF 2. ALLIED TACTICAL AIR FORCE 

BrigGen Brigadegeneral 

Btl. Bataillon 

FLG Deisswill Feuerleitgerät Deisswill 

Inf. Gefechtsausbildung Infanteriegefechtsausbildung 

Jabo-Geschwader 32 Jagdbomber Geschwader 32 

LRB-Trupp Luftraumbeobachtungstrupp 

LwFlaRgt 1 Luftwaffenflugabwehrregiment 1 

MG Maschinengewehr 

Mil.Tgb. Militärisches Tagebuch 

NfD Nur für den Dienstgebrauch 

Reg.Rat / RegRat Regierungsrat 

TgbNr. Tagebuch-Nummer 

VP Vorauspersonal 

WBV VI Wehrbereichsverwaltung VI 
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Seite 29 Artikel erschienen am 22.10.1958 in „Mann in der Zeit“, Fotograf unbekannt 

Seite 44 Artikel erschienen am 25.03.1959  im „Südkurier“, Autor unbekannt 

Seite 49 Bilder entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 51 Bilder entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 55 Bilder entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 60 Artikel erschienen in der „Süddeutschen Zeitung“, Autor Erwin Stocker 

Seite 66 Bilder entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 68 Broschüre Wanderpatrouille der 3./LwFlaBtl 43“, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 69 Broschüre Wanderpatrouille der 3./LwFlaBtl 43“, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 70 Broschüre Wanderpatrouille der 3./LwFlaBtl 43“, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 71 Broschüre Wanderpatrouille der 3./LwFlaBtl 43“, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 75 Bilder entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 77 Bilder entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Nachträge aus den Jahren 1958 – 1961 

Seite 78 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 

Seite 79 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 

Seite 80 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 

Seite 81 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 

Seite 82 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 

Seite 83 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 

Seite 84 Fotos unbekannter Herkunft aus privatem Besitz 
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